
Zum Fuhrpark der Firma Stock gehört auch ein elektrischer Transporter

„An der Ampel bin ich 
eigentlich immer der erste“
Von Franz Köster

Paderborn (WV). 200 Lade-
säulen und über 500 Wall-
boxen hat die Firma Stock 
bis heute installiert. Damit 
gilt man in der Branche 
wahrscheinlich schon als 
„alter Hase”, denn das The-
ma E-Mobilität hat  erst in 
den letzten Jahren an Fahrt 
aufgenommen. Geschäfts-
führer Wolfgang Stock hat 
seinen Betrieb deswegen 
schon früh für das Thema 
Elektromobilität zertifizie-
ren lassen und ist seitdem 
qualifizierter Ansprechpart-
ner für Firmen und Privat-
kunden. Seine Mitarbeiter 
fahren mittlerweile auch 
mit E-Autos zu ihren Ein-
satzorten. Seit neun Mona-
ten hat er auch einen VW E-
Crafter im Einsatz, ein 
Elektroauto in der Optik 
eines typischen Lieferwa-
gens. Mitarbeiter Christoph 
Snissaert, der privat eben-
falls auf Elektromobilität 
setzt, ist auf jeden Fall be-
geistert: „An der Ampel bin 
ich eigentlich immer der 
erste, wenn ich will.“

 Mittlerweile hat der Fach-
mann schon 9500 Kilometer 
mit dem E-Lieferwagen hin-
ter sich und kann eigentlich 
nur Positives berichten. Ein 
kleiner Wermutstropfen sei 
nur die Reichweite von 
knapp 150 Kilometern: „Das 
liegt an der Gewichtsbe-
schränkung. Mit größeren 
Akkus wäre die mögliche 
Zuladung zu gering”, weiß 
Snissaert. 

Durch die Förderung von 
900 Euro sei die eigene 
Wallbox am Haus auch für 
immer mehr Privatpersonen 
eine Option. Auch Mehrfa-

milienhäuser stehen ver-
mehrt im Fokus der Hand-
werker. Wichtig sei aber, 
den Hausanschlusskasten 
zu prüfen und den Gesamt-
verbrauch der Wohnungen 
und Häuser zu kennen. Das 
sei  für das Lastmanagement 
notwendig, erklärt  Elektro-
meister Stock. Das Lastma-
nagement ermögliche es, 
die zur Verfügung stehende 
Leistung auf die Endver-
braucher zu verteilen, damit 
der Stromüberschuss sinn-
voll verwendet kann. 

„Wenn mehrere Autos an 
einem Anschluss geladen 
werden, muss der Strom in 
der Regel verteilt werden”, 
sagt Stock. Durch das intelli-
gente Laden sei das aber 
kein Problem und nur die 
wenigsten Autos kämen mit 

leerem Akku an die Lade-
säule. Abends, wenn die 
Menschen schlafen, stünde 
dann häufig die volle Leis-
tung zur Verfügung, so dass 
die Fahrer am nächsten 
Morgen entspannt und mit 
vollgeladenem Akku zu 
ihrem Arbeitsplatz aufbre-
chen könnten. 

Ebenfalls stark nachge-
fragt wird das Thema Solar-
strom. Gerade für E-Auto 
Besitzer kann sich die Anla-
ge auf dem Dach besonders 
lohnen: Statt den Strom ins 
Netz abzugeben, könne da-
mit auch das E-Auto geladen 
werden und man  hätte so-
mit auch direkt eine Förder-
bedingung für die Wallbox 
erfüllt, so Stock. Zukünftig 
könne das Auto auch als 
Pufferbatterie für den nor-

malen Hausverbrauch die-
nen, wenn die Sonne gerade 
einmal nicht scheint. 

Eine Neuheit findet Stock 
daher besonders spannend: 
„Die Firma Aleo stellt trans-
parente Solarpanels her, die 
man zum Beispiel auch auf 
dem Carport oder Winter-
garten montieren kann”. 
Lars Rutter, der für den Ver-
trieb der Prenzlauer Firma 
zuständig ist, stimmt dem 
naturgemäß zu: „Der Strom-
verbrauch wird sich in den 
nächsten Jahren vervielfa-
chen, wir müssen daher 
auch auf Solarenergie set-
zen, das geht mangels Hand-
werker aber nicht schnell 
genug.”

Und Wolfgang Stock fügt  
hinzu: „Wir bilden übrigens 
auch aus,”

Vier Wallboxen hat  Christoph Snissaert in einer Tiefgarage montiert. Damit das Laden auch richtig 
funktioniert, muss die Box noch programmiert werden. 

Ein Solarpanel, das sowohl die Sonne durchlässt, als auch das Auto lädt: Der Aleo-Vertriebler Lars Rutter (von links) präsentiert Elektromeister Wolfgang Stock und Mitarbeiter 
Christoph Snissaert die neue Konstruktion. Dahinter der elektrisch betriebene Lieferwagen von VW. Fotos: Franz Köster
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WIR MACHEN DIE REGION E-MOBIL
Mit unseren Dienstleistungen rund um Elektromobilität sind wir der
ideale Partner für Stadtwerke, Kreise, Kommunen und Flottenbetreiber.
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Bauer & Bickmeier GmbH 
33100 Paderborn
Detmolder Str. 120, Tel. 05251 1454-0
www.rr-bb.de

Vereinbaren Sie Ihren Termin 
telefonisch unter 05251 1454-0
oder online unter www.rr-bb.de

Wir checken Ihr Fahrzeug (egal welche Marke) 
und schätzen den aktuellen Fahrzeugwert – 

während Sie eine Tasse Kaff ee trinken. 

Ihr Fahrzeug kaufen wir zum Höchstpreis ein. 
Schnell & unkompliziert.

Sie haben eine laufende Finanzierung? Kein Problem: 
Wir erledigen die Fremdablösung bei Ihrer Bank.

Wir suchen
Ihr 

Auto!
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